
Hinter dcr Front vor Berdnn.

In einer Entfernung von 200 Kilometer isi dns Trommelfeuer bemerk-
bar.

(Von einem Rheinpfälzcr.)

Es war am 20. Jebrnar, als ich
i einem bekannten Weinort der Vor-
dcrpfalz übernachtete. Ich schlief nicht
besonders gut. Immer wieder störte
mich ein dumpfes Dröhnen, daS ans
weiter Jerne herübernidringe schien.
Mein Gastgeber, den ich am nächsten
Morgen über die Ursache des merk-
würdigen Geräu iche-s befragte, lachte
vor sich hin. „.Kanonendonner! ES
sind zwar annähernd 200 .Kilvmetec-
blS zur Jront, aber wir hören das
Schießen schon monatelang. Seit ge-
stern ist es besonders stark. ES muß
sich etwas .zniainmenhranen dahinten
bei Metz." ES braute sich wirtlich
etwas zusammen. Je weiter ich am
Vormittag deS 21. Jebrnai- ans mei-
nem Jnßmarsch durch waldiges
gelände nach Westen kam, desto mehr
schwoll der KamPfeSlärm an.

Tie Schüsse sielen dicht Hinterem
ander, verschmolzen in ein nnanfhör
liches Rollen und Grollen, welches
durch vereinzelte, besonders schwere
Schläge noch übertönt wurde. AIS
ich unweit eines kleinen Distichen-:- die
Bahnstrecke wieder erreichte, hielt in
der Nähe des Bahnhofs ein langer,

mit zwei Lokomotiven bespannter
Ing. Einzelne offene Wogen waren
hochbepackt und mit Planen überzo-
gen. die mit großen Buchstaben die
Ansschrist „Proviant" trugen; am
tzänslgsteii jedoch zeigten sich die ge

schlossenen Güterwagen vertreten,
über deren Inhalt die bekannten ro-
then Zettel Ausschluß gaben. Muni
lion; Kaliber I,ä Zentimeter, 2l
Zentimeter usw. Noch sechs solcher
Züge keuchten im Laufe des Nachmit
tags an mir vorüber.

Der große Vorstoß ans Verdun
kam den auch den Bewohnern der
Pfalz und der anstoßenden lothrin-
gischen Grenzbezst'ke nicht unerwartet.
Seit Weihnachten rannte man sich zu,
daß eS irgendwo um Metz nach dem
10. Jebrnar losgehen würde. Tie

Leutchen haben eben gelernt, ans dem
Wenigen, das sie zu sehen bekommen,

ilwe Schlüße zu ziehen. Seit Ansang

Januar schau rollte ein Munitions
zng nach dem anderen der n>esllichcn
Jroiit entgegen, die wenigen Benr-

f laubten zeigten sich zugeknöpfter als
! je, bie Lazarette xunrden so iveit ivie

möglich geräumt und alle transpori
sähigcn Verwundeten nach dem In
nern geschafft.

Ant Dienstag der verflossenen Wo
che, also am 22. Jebniar, trafen die
ersten. Verwundete in den psälzstchen
Lazaretben ein. Es waren Branden-
burger und Schlesier, muntere, be-
wegliche Jungen. die alle das Herz
auf dem rechte lleck zu haben schie
neu. „Woher kommt JhrM fragte
ein- Neugieriger. Der angesprochene
Jeldgrane machte ein geheimnißvolles
Gesicht. „Ans Mesopotamien, direkt
von dcr Jrakfront." Die Umstehen-
den lachten. Zuletzt thanleii einige
der waclerenßrandenburger aber doch,
ans. und sie erzählten einigcS ans ih
reu Erlebnissen. „Wo wir im Jem-r
gestandeii haben, ist ja gleichgültig I
Sie werde rS schon noch erfahren.
Nur daS eine lassen Tie sich gesagt
sein, eS war sürchterlich. Unsere Ver-
luste hielten sich in mäßigen Grenzen,
namentlich nachdem eine feindliche
Stellung niedergekämpft war, von
der wir Jlankenfener erhielten. Aber
die Jranzoscn! Sie wurden snechtbar
niitgeiiommcn. Der vorderste Gra
den, in den wir einbrachen, bot ein
schauerliches Bild; halb vcrscküttet,
N'rschosst'nKind zerfetzt, ei Wirrwarr!
von brennenden und verkahlten Psäh j
len. anseinandergerißeneii Träthen!
und zerschmetterten Leickcn. Unsere!
nachrückenden Armii-niigS -Soldaten !
ichanselten ilm einfach zu."

Als die erste amtliche Meldung von §
der begönnern.' Lsseiisive erschien, i
fuhr ich nach einem lothringischen!
Städtchen nahe bei Metz. Das!
Kampfgetöse hatte einen Umfang an l
genommen, wie ich ihn bei einer noch!
so großen Entfernung niemals sür !
möglich gehalten tzätte. Bis zur!
Kampsliiiic waren es immerhin noch!
60 Kilometer. Trotzdem bebte die!
Erde. Tie Jenster klirrte, alle a §
den Wänden ausgehängten Gegr„
stünden waren in fcwtwätzrcnder, zit
terndcr Bewegung. J„ der Nacht
zuckte cs nnaushöilich über den Hori-
zont wie fernes Wetterleuchten der
Widcrschein des Jenero der deutsche
--cteileseiiergeschützc'. In, Verlani des
nächsten Vormittags käme nicht wc
Niger als vier Züge mit französischen
Gefangene durch das Städtchen. Ei i
mr wartete meinem Hotel gegenüber!
ans das Einsahrts - Signal. Es war !
eine endlos lange .Kette von sünfzig!
gedeckten Wagen. Jeder enthielt 60 i
Mann. Sie lauerten ans Stroh am!
Bade und schienen sichtlich erleichtert,
der m Verdun labenden Holle ent-
ronnen zu sein. Das Aussehen der
Leute war reckst gut, ihre Ausrüstung

vorzüglich. Seltsam mutheten die
Stahlhelme a, welche ja neuerdings
bei einem Theil der französischen Ar-
mee eingeführt wurden. Sie äh-
neln einer sehr niedrigen steifen Hut
mit schmalem Rand, etwa nach Art
der Kopfbedeckung, welche die kntho-
schen Geistlichen in manchen Gegen
den zu tragen Pflegen. Ter Nacken
schirm st'blt. Uebrigeii-S sind die Hel
me nicht blank, wie vielfach angenvm
men wird, sondern grau-grün bin
nirt. Allzu großen Werlh schienen
die Gefangenen ans ihreAii-sriisiniigS
gegenstände nicht zu legen, Beson
der-s ihre Helme boten sie um ei Ge
ringe-s znm Kans an, ohne daß
doch ans irgend welche Gegenliebe

denlscherseils gestoßen wären,

lür die Insassen eines späteren Ge
saiigenenznges ivnrde ans dem Balm
Hof Wasser bereitgestellt. ES war ei-
ne bnnscheckige Gesellschaft: Znaven,
Trirkos, Sengaleseiii einige wenige
Leute gehörten einem französischen
Linicnregiment an. Viele trugen zu
einem feldgrauen Beinkleid den alte
blaue Ueberrock. Selbst die rothe
Hose und die goldverschnürte Jnaven-
jacke waren noch zahlreich vertret'c
und wirkten in ihrer willkürlichen;)
sammensetzniig mit einer feldgrauen
Bekleidungsstück geradezu komstch.
Ein junger Eorhoral. im bürgerlichen
Lebe Lehrer an einem Mädchengym-
nasinm, wie er mir erzählte, gab mir
die Erklärung. Tie feldgraue Uni-
form wird de schon länger im Jeld
steheirden Leuten nur in der Weise
nachgeliefert, daß nur die abgängigen
Stücke der ursprünglichen bunten

Uniform ersetz! werden. „Es klappt
eben nichts bei unS." schloß er mit ei-
nem Seufzer. „Nun gehen wir nach
Berlin, oder besser gesagt, nach Dö-
beriv. Allerdings ans eine andere
Weise, wie wir es erträumt harten."

Am Sonntag fuhr ich nach der
Psalz zurück. In Homburg hatte ich
eine Sinnde Anienthalt. Das Städt-
chen starrte ans Anlaß der Erstür-
mung des Jorls Toiiamnont von

Jahnen. Spielende Kinder liefen
umher im Schmuck von französischen
Käppis, Stahlhelmen und sonstigen
Ansrüslnngsgegeiisiänden und waren
anscheinend ans Uwe, wenn auch poli-
zeilich verbolene Enniigenichasteii

nicht wenig stolz. „Gefangene, die ge-

stern vorbeikamen, warsen alles zu
den Wagen heraus," erzählte mir ein
Einheimischer. Ich zuckte die Ach-
seln und gedachte der Helden von der

- „Apesha", die Uwe BvotSflagge treu
über alle Meere trugen. Es waren
eben Denlsche.

IN e nzehniä h r i g e i lt a
lie ansgeboten.

! Rom, s>. April, über London,

i Eine heule erlassene amtliche Be
s kanutmachnng kündigt d-e bevorste-
hende Einhcinsniiz der im Jahre
1807 geborenen männlichen In
gend an.

I i'i riechoii l a n d hält Alliir-
t e sii r Lnstaii g r i f s e

ans Saloniki v e r-
nntwortl > ch.

Berlin, drahtlos, 0. April.
(Uebersee Nachrichten Agentur.)
Athener Berichten zufolge verlangte
die griechische Regierung von den En-
lenle-Mächte, daß sie alle mililäri-

I scheu Bauten ans der Stadt Saloniki
entfernten. Tie Regierung sprach
ans das Bestimmteste die Drohung
mis, die Entente Regierungen wär
den für weitere Bombardements sei

s lens deutscher Lnfrschisse verantwort
! lich gemacht werden, falls die griechi
sche Jol-deriiiig nicht erfüllt werde,
und das; fernerhin die Weigerung der
Entente als bin nnsreimdlichel- Akt
gegen die griechische Regierung ange-

setzen werden würde.
,',S nsi er" von ameri k a n >

sitzen Offizieren n n
i e r i n ch t.

Paris. 0. April, - Die durch
amerita,nicke Ossiziere erfolgte Nn
tci-suckmiig des Schadens, den der
britische Dawpser „Sussex" erlitten,

ist beendet. Major James A. Logan,
jun.. welcher der amerikanischen Bat
schast in Paris zugetheilt ist, und üer
M'arine Attache haben das Schiss
über nd unter Wasser untersucht.
Diese Ossiziere und Lieutenant Emu
mander Wm. R. Sanle-s nntersiichen
nn die Thatsachen bezüglich der Ex
plosionen. Die Resultate ihrer Nn
tersuchnng werden mit zahlreichen
Photographien nach Washington ge

sandt werden.
01 eneral vo n Dorre r g c

storben.
A m fr e r d a in, -1. April. Die

„Vossstche Zeitnilg" berichtet in ihree
hentige Ansgade. daß General
Gottlieb Jerdinand Po Dorrer an
den Jolge seiner Perttnmdnngeii ge

storben ist.

Mhr Truppt.

Für rpedition nach
Mexiko nothwendig.

Villa muß in einem Areal
von Quadratmei-

len gestellt werde.

Befindet sich noch letzten Meldungen

südwestlich von Moira. General

Gunsten erliült mehr Motor-Last-

wagen. Benutzung der Bord

wrst-Bahn iinhediiigt nvthivrndig.

Tronsporlschwiei'igleitrn wei-

den immer größer. Pershing'S

Loldciten lrrnen Bergklette,.

L o II A II t o IIi o, Tee., ä. April.
General ,T>>Mlvn wurde tzeute be-

nochrichligt, daß sein Gesuch um Ver-
stärkung der Automobil-Lastwagen-
Uolomien vom Hriegs-Tepartemkitt
gewährt worden sei, und obwohl be-
reits 108 Lastautos den Rothschild
für das Eppedilian-s-EorpS besorgen,
wurde von den Offizieren die Be-
nutzung der niexilaiiischeit Rordwest-
Bahn immer noch sür den wichtigsten

Faktor sür den Erfolg der Expedition
angesetzen.

Etwa 6000 Mann und ebensoviele
Maulesel und Pferde sind täglich zu
ernähren, und der Nachschub der Le-
bensmittel hat beträchtliche Lchwie-
rigkeiten hervorgerufen.

Bon General Pershing sind heute
keinerlei Berichte eingegangen, der
sich augeiiblicltich südlich von Maiii-
guipa befindet, und ebenfalls sind
noch keine Details von den Schar
mützeln eingetroffen, die Oberst
Brown am >. April mit den Billa-
isten zu bestellen hatte.

Oiestern stand General Pershing
vor der Ausgabe, Villa in einem
Areal von 1600 Ouadratmeileu auf-
zufinden. ließen er-
kennen, daß die amerikanischen Trup-
pen an de günstigsten Plätze dazu
vertheilt worden sind, aber es wurde
dennoch nicht bestritten, das; es täg-

lich schwerer wird, in dem immer
breiter und ungangbar wrrdendeii
Gelände Villa zu stehen. E-s wird
erklärt, daß mehr amerikanische Trup-
pen nothwendig seien, und daß Gene-
ral Pershing begonnen bat, seine
Truppen im Vergsleigen auszubilden.

Aus Torreon wird gemeldet, daß
Villa in der Rühe von Maien, !>0
Meilen südwestlich von Guerrero,
vermuthet wird. Wenn sich dies be-
wahrheiten sollte, dann würde Villa
sich an der alten Postslr.iße entlang
bewegen, die nach Z.mta Rosalia und
Pa real führt.

Durch Vermittelung des EonsulS
Garc'ia ist gestern die Hinrichtung der
drei Banditen ansge'choben worden,
die in eine Berichwöning an-
ge;ettelt hatren.
Von Üer Eisend nhn a b -

h üngi g.
Wash!ng t o n, 5. April. - sän

Regiernngskreiseli wird man sich im-
mer klarer darüber, daß ein En'olg
der amerikanischen Expedition nach
Mexiko größientbeilS bon der Er-
laulmiß ;nr Benütziing der mexikani-
schen Eisenbahnen abhängt. Wieder-
bolle Vorstellungen bei der Earranzn-
Regierittig, um bestimmte Erttzeilung

dieser Erlaubniß zur Besördermw
von Proviant, haben bisher zu keinem
definitiven Resultate gestihrt. Ties
letztere würde darin bestehen, daß Lee
in eommandirende
Gavira den Auftrag erhielte, die
Waare zur Perproviatirmig von
ltzeveral PerihingL- Tlreilkräste
durchgehen zu lassen.

Daß die s>agd aui Traneisexl Villa
sich immer weiter sti's Innere von
Mexiko hineinzieht, geht aus der Me!
düng eines zweiten s',>>sammensloße-.>
von amerikanischen Truppen bei
AgttciS Ealientes mit den Banditen
hervor, bei welchem 60 bis lo der
letzteren gefallen und Villa südwärts
nach Parral geiloben sein sott.

Diese Nachricht ermangelt aller-
dings noch der BesiäAgmig, doch heißt
eS, daß der Angriff gist die Banditen
von einer Schwadron des 10. aval
lerle-Regiments, des berühmten Ne-
oer-RegimenlS, ausgeführt worden
sei.

Nachrichten bon der Grenze besä- !
gen ferner, daß General Eannlo
RepeS, Pilla's Beseblshaber in Tor-
reon, wohin Villa zu flüchte gedenk!,
sich gegen das Versprechen der Amne-
stie den Earrgiiza-Trnvpeu zu erge
veu anigebalen habe.

Tie sür die Berproviaiiliruiig von
l'>eueral Pershing'S Strestlräslea
uothiveiidigsie V'ghu isi die „Nord

wesi-Bahn". Diese läuit t'ail direkt
südlich von ,Luarez nach Ebilmalma.
eine Entfernung von L'h? Mrilen,

Bon Clnlnmlul.i tt'lildet sie sich iüd.
ch'lllch l IN Bn'ileli iveit mich
ez, und von hie,- sicher eine ech'via-
vohii s>ll Meilen wesvvöriv nnck Po-
eeol, wicheend die südösl-
lieh noch Torreon wellersührl lli
Meilen von Tie Be,ln, ist,
wie seht olle merikonische Bolmen,
in chiii-'.lich vei'lotleetein Bnilvnde.

An der Greine hegt inon leinen
Zweifel mehr d.iriiher, dos; Billo sich
oilf dem Weav noch Torreon helindet
und in der Nähe Conuto Ne'.;e-ch ei-
nen seiner ueriroutesiell O'ienlenont'ch
vorfinden wird. Ter fehlere Hot seit
M'vnoten den (sorron;o Truppen er-
so!preich Troh oehoien. le r Hot Mvrd-
Turoimo heim,;es:icht und 01l mel>-
rere Hundert teilte pir Bersüpuna
Hoven, wöhrend viele tleinere G,,e-

rillo-Bonden mit hm .'.usommen or-
beile. Wenn es Vitlo aelinstt, ;u
Nepes zu stosien, so wird er, wie es
heiftt, wenigstens 2>>i!!> T'eute zur
Verfügung Hoden.

Lowohl Meiilouer, wie Amcrilo-
iier, welche Bitlo persönlich kennen,
hegen keine chveifel veireifS dessen
Toktll. Tonoch isi der Bondilensüh-
rer in keiner Weise hemirnhigt über
irgend ivelchen Widersiond seiner'

sondern richtet feine goii'

ze Energie doronf.jden omerikonlpchen
Truppen, welche er ebenso fürchtet
wie hos;t, möglichsi viel Unhegnem-
lichkeiten zu bereiten. Er isl donoch
veslrebt, io weit südlich vorzudringen
wie möglich, mit der Avsicht. die jevt
schon jchivochen Perhinduiigelinieli der
Ameritniier vie> znm Bruch zu spön-
nen.

Bei den verhültnispnühig wenigen
Leuten unter Gene re. l VershüigL' Be-
fehl wird eine Verbindungvliiiie von
litt bib s>oo Meilen Lünge ein ernsl-
licheS Problem. Torreon isi in ge
roder Fluglinie ',OO Meilen von Eo-
liimhnH entfernt, durch die sich win-
denden Wege durch ch'vrd-Eliihuohuo

, wird oder die Entfernung noch we-
sentlich gröher.

Tie treie Beniihung der merikoni-
scheu Elseiivohnen znm Tronsport
von Truppen und sjusiihren würde
notürlich Pillo'c- Eoltulolione üver
den Houfen werfen und Genero!

i Aufgobe wesentlich erleich-
tern, und nion holt daher ein deror

! lige., .'lrrongemenl mit der „de soeto"
Vegiermig für dringend nöthig.

U il gü l, sei g e k l i mo t i sch e
Einslüss e.

Wübrend mexitoniiche jgugeln noch
lein einzige:' Leben unter den ome
rltonischen Zoldoten gekostet hoben
und nur vier verwundet worden sind,
erweist sich do§ .Ulinig ow sehr mizn-
trüglich. Annähernd lütl uronle sind
schon von der grollt ziirückgevrocht
worden, von denen zwei gestorben
sind, Lieutenant owseph W. Allijoii
und der Lüldot fresse P. Tonlcw vom
II!. wovckllerieMegimrnt.

To-> Lozoret! im Blis; l>ol i
normolen feilen Ponm iür achtzig
.nronle. To dasselbe übenülll ist,
sind die chosernen nebenan in Lozo-
rethe verwandelt worden, und diese
sind nun gleichsoltc- überfüllt, Lol-
dotei'., welche an Lieber und ilinhr
leiden, werden in Loslontv- noch Ee-
lnnibnc- gebracht und voll dor! per

Eisenbolm noch El Poso geiondl; die
meisten erholen sich dort schnell wie-
der.

.Ballon Grenzen fest g e
legt.

B e r I i n, drobtloH, .">. April.
! t Uebrrsee Bochrichten Agenlur. i

, Aus Wien wird berichtet, dos; die Bor
> bondlnngen zwischen Oesterreich Uw
gorn und Bulgarien über die neue

' Bolton-Grenze zur beiderseitigen .sn
! incdenheit znni Abschins; getonimen

sind.
Holl o n d's B o r s ich t.

Hoog, l. April, über London,
.">. April. Bei der Eröfsnung des
Nnterhouses des holtimdischen Par
loment-:' verlos der Präsident eine
lurze Errlürnng, worin die kärgliche
Aushebung des Urlaubs >ür Ossiziere
und Toldaten eine Borsichtsmos;iw.h
meist, da Holland sest entschlossen ist,

seine Beulrolitüt ausrecht zu erhol
len, und da die Möglichkeit vorhon
den ist, dos; sie insolge des Berloufes
des .Krieges gröberer Gefährdung
ousgejeht ist.

Tie Urlaubs-Aushebung, fügte er
bei, ist keine swlge gegenwärtiger
politischer Verwickelungen, sondern
erfolgte aus Grund gewisser Mstthei
lungen, welche der Regierung zu
tomeu. deren Bet'olinrgcche die Regie
rimg zur .'seil uicbt für gut bükt.

Tie Uommer schritt daun zur Er
ledigung iunerer Angelegenheiten.
En g l i > ct! e ?i' renn d I i cti tei t.

Woshin g t o n. 5,. April. Alle
offiziellen Papiere im Halle des an
geblichen deutschen Geheiniogenlen
Horst von der Gold, der eingestanden
holte, den Wellond Hanoi zerstören
zu wollen und MunitionSsobrsten,
sowie englische Tchifse in die Lust zu i
svrengen, sind beule von dem eng i
tischen Botschafter den, Ltoolssekre
tür Lansing vorgelegt worden, tini
de,' omeriloiiisi'lwn Regierung bei den
llntersuchnngen gegen von der Golh
hehnlsllch zu sei.

T!>e edlwintp ekilmlr

Incurporirt 18t8.

PoNlnlorr und I i,NlIrO Lir. Sun r>lle!,

März l!>>6.

Der Präsident und die Direktoren haben eine Extra-
Dstiidrnde zur Rate von rineni tzoltze Prozent G/„ Prozent)

ans alle monatlichen Eonlo Bilanzen ans solche Depositen er-

klärt, die vor dem l. April 11110 für ein .aachr oder länger

anf der Bank lagen.

Die Ex.trn-Tividciide von einem halben Prozent und die

jährlichen -insen von 6>/ä Prozent ergeben vier Prozent pro

Jahr ans alle zu der Extra Dividende berechtigten Conti und

werden am und nach Montug, 17. April, sär die Eintragung

in die Onittungsbucher der Depositoren bereit sein.
StnatS- und Stadt Steuern von der Bank bezahlt.

William H. Eokling,

(Mi-Z'l—AprLO.T) Präsident.

BcrsichkrilngS-Anzciacn.

Deutsche
Feucr-BrrsichcrungS-Olesrllschnft

von Baltimore, Md.
g„l>n P. vandrr, Pcilsldl'lik.

>s. H. „„„cliiinn, ilicc-Prüsidl-lit.
Zoll O. BauvU, TclrlllN.

biia. S' !lt„l„s„„, ., Hiilsr Zc-kc-l-IIN.
Tinllorcin

Ik. H. „vc-, Zoilll N. I'ldi,
Tiieorp Nuillii'ilc. Sc-wls S>. Ulielii,
Aumill W'iil .icililili „!!.
r-olii, -l-. Valiiil-r, Gkoric vimic,
'?cul„ii v. gi'lltuii, IZlittll Ze lltvl!,
Aiiilllsl c>l.i!->il'l, graul N„l>ni.

'.>l,tt-iilc ix-r >'>esc'lllchiiftlg. z. lnusmelicr >< BiliLkr,
v. r,r>iirscll>.

bl. Wm. TUN,,. bu>st Schmidt.
Nord west-Elke

Hollidni,- d Baltiiliure Ttrnsik.

Teutsch-Amerikanische

s7rurr-Versicher>,gs-(tztsrllschft
lkriich uch lbtteu Wilidsiilru, <r„r>l,,

bchr Eai>l>„„>- Sir. u„a ol>ill„uIA„e.
iarliii .Ul'idirlk. Vllwdiitt.
a„i,l, >. r>l,l, r-iNtde,,:.
ü. .<->. c!„l„. L,'i..ilir
1. W. Ma,d„ll<u. HINIS-Scli-lttl'cauol'-l,—>

Germania-
ne rr-Bersicher iigs-Oieseil sitzn st

von New-Vurk.
S!wkl m i. gnicuor IllUl.

Vimr'iiicuitül 1-l lltttt.noll.llll
bl>Nllllllii„ >'Sllll>„l'ii
lNtli'ischus'. sür Vollcciichildaiirr.. 4.1i,i?v.,0

'.l.'„cdl, bck>- Vaitlmvr' und Non Strahl.
2 Zllll'. cklliamill „01l NllNil --lr,N!>'.

C. >s I-. Tl'ikli„l,l Si. Z'nul o
3>,l< l. „litt,

ll InD' ,„<chilll„llV>r"

Hallo n e N dolln e r N n m
B a l I a n.

P a r i S. 0. April.- Eine Havas
Depesche ans Saloniki vom gestrigen

Datum sagt, das; während des gan

zen Tages Artillerie längs der
Bernhningslinie der gegnerischen

Streitkräste thätig war. .kleinere
! Gescä te fanden an der Gsevseli-
I grollt sic tl und endeten mit der Oie
! sangeiinabme einiger dentichcn und
I pulgarisit.eii Soldat.' durch die
! Franzosen.
iß'e n e ll n rnh e n i u Du b I i n.
! Berlin, drahtlos, 0. April,

jllleberiee Naclnichlen Agentur.)
Aus Amsterdam ivird berichtet, daß

!am 61. Al'ärz eine Oieneralveesainm
! lnug des irischen Geheimtu,,ideS
! „Sinn ,Tein" in DnvÜn stattgefun

>en habe, in der gegen die Answei
jung der irischen Mährer durch die

Polizei prolesiirt inorden sei.
E-s kam bei dieser Gelegenheit zu

Ansständen. Britiswe Ossiziere und
Soldaten iimrd.-n beleidigt, und ein

Polizei Inspektor wurde verwundet.

H vltändis ch e S ch o v n e r
torpe d i r t.

Haag, über London, '>. April.
Es wird oniziell beloimt gegeben,

daß gestern der holländische Schooner
„Eliina Helsa" in der Nordsee lor
Pc'dli'l ivnrde. Die Besatzung wurde
nacli t>cc>cndl>!nder gebraci'l. Die Re
giernng wird eine Vernehiiinng vor
nehmen losten, iveun die Besatzung in
Roltei'dain autommt. Das Marine
Minislerinm giebt bekgunt, daß die
Regierung beschlossen babe, eine Nn
lei'sintmng des „Till'antia" Wracks
vorzunehmen, womit diese ans den
Händen der Eigenthümer genommen
wird.

Holz iid Bvtzle.

Kahle! Hol;! Kohlen!
Louis I. Willinger.

s Guy-, nahe Preston-Strnßc.
i Har, Nr. t HUll.-. Suliliu, Nr. 0...157.8L

j Sarir Nr. 2... .l-UUL Suilvur Nr. tt...ö8.11>
! ane Nr. !k... .87.85, Lniit,r>, N>,si 88.85,
! Nnh 88.10 iNllriiS !8„l. 2 88.V
! Pk 85,.85, I>>>k,l„ B°l. tt 88.85,

>icchwci.crn 8 25,.
> -litte „liicii In Lchuvilc-.l nein,irrt reinste ln

vr> Sl„i. Miistiqe Peelle.
Pr,'Mitte '.'il'Neeri,n>r. b. K P. Tel. Aloise

W. I. Eljapurarc
(<onl

suhlen und Eokt „zviii Brennen".
25, 1>„>l-l efe Bttchi> . Ale> 88.il
Bure,in: Ctzorp- und Lonilird-Ttr.

Neuer Lchacht, ksaf. und 2. Sernstc.
...,tt,le leill llllN „Ille- -Sich.

Geld luisziileiheil
I deliebine Sleieiincn i

Bkiijttittin äi- Eüliip.'o
Tnrlehen- und Bnnk-Euniroir.

Akninminei li-linnde lciniiliri 188<>.
-Wie ctt'lttll „„ch immer ,>!> -,itt>e>ii> niie>

Nrl „oi> Wliniei, l-„d A'.ivfncheil !ll'kl>l>ctt
ille liiiiilieii Nolichüis, AU> uiett ili>!> >->'-

liiuii-ll „ttidelir lillv sin,' Tnscheillliireli, Llll-
'liie. AttlMllttsttchi'li lind Atttiliell iel-er '.'lei
lrsieii „II 7 Ui,r -Ninrneno ilio !> Nile A„rd

'oc>„,lt'bislinic>: 42>i- 424 ILN-Nnilrtie Sir

Grsch äfls-W egn> eiser
Merciittlile Ageiir.
R. OZ. Tun Eo..

>'.2 illtt Mlnillliil)Tlllli viSii.

Baiimalerinlieii. Tbüren. Fenster-
rahmen. Läden ele.

P Host, >r b, li' l'7 SiNl ZireSe.
llis-Älttlll'.

< Palel-A wüste.
! bilwti, g.. k-omntio. 'iNchs 1,1c.1il Palei'l
' vlilldcl" Aeiin>c,chte. '.Nnm

i,li>B 2>uli VliNr.iNll.
biiNiiiin 21. gern,lso. litt ii7 !>',„ B,N oNlsl.

18ttlir.,ce cicstillcililli.
<B. s. c- 'W. r. Hvloued. 4li cslttlNlieuilii Pii'ü.

rctts'i.'iUeii >,N 1872 ers„l,c>eich '. Aulilmvee

Antomobile.
Patte rd. , tA isi i.'.tt > 25. ,'?.77M
„Pattarv Malor bo „s rcasUmorr ", cliiaileZ.

öl- Mi Mi. !iii,al c-weline.
Itd„e Aroo, die ..„octtliiire btt>. " 878"'.

i Mne.rci '.>Nol,tie 0., "luililsc llc>B ill N'iu
> Shiilie Lllllss,-.

sjestnnge, sjcitschriste e!e.
, „Tlsr Aaininerc 2,'r>o ''oinrinnss", Nol:i (5. v

Nieliec-., irsmülik-slilicer, 227 2!. Calverl-Ltr.

j Deutsche Bücher und Keilschriften.
. R. .Hanitsch, Ici N„> P,tt'vleion>Tlmstc.

Photograph.
i 2<Nll,>'lll Tin Pi>,tto„easlii t'l'll NliüieichUttilll.
i Ne. Ui. We'i-L>riii,>il>'Slciike.

Bational-Banken.
i .Ilie c.d D.„n Natioiinl Paul." ec„„ „>'

E->'l'-k.2tr,is'e.. litte . Hool. PriMeiN-,
S'iiril !ti'lie, .cinssieee.

~Se,a>ii> -Nnlso.iai Baitt." IZ2 Lli viuiidil l',
W S.. A>,i,llll-l . v.,isj "er.

„Westen, National Anal," i i Nor cilllliinS-ir.
i W. 'o.'nrrivu. lassli-rr.

Staats-Banken
' .Tcu.liir Pani non 2>alitm,ire-. -viiiNm.tt e.

lUI Pattl-ttlii plinst,. 'Sliaiii! !''rc,e. ttlsitt'
ei'U a,tt>tt 25 eauoei. 'tiice stliisiseili'
S>eca g. Vlllin. .ttllisiice.

Spar-Banken.
„Truisitie 7-„nrilk „>> 'Unlitmork," cLiiiaio-

ilii 'en.lin!„l>Trl,>sie.

Trii'l-Eompanieli.
~?>'se Deposii and Irnst blNl>, " itt Lettliil'

Zliai'.e.

Marmor und Granit-Werke
lt. .villsarinre >0 ss, 222 Rd.cnrle."2lr.

Landwirlhichaslliche Gerüche und
Sämereien.

.islNliti, ree bo., L5. Rortz.Pttea.Zirali.
T'tunibiilg, scurnaces, Range-:- und

Oefen. Dachdecke und Rinnen.
AcilNkii Pro.'., .52 > Noe-aiemoui -.'liiemie.

ckupserßlnniede und PliimherS.
Zoll Silber,, iUU lilameo Sirnsir. t5. L P.

Tele p '-i'U i Al'!!'

Tener-Veriicheriingen.
W. D. I,lttel' ,o ,.,

117 'l cUnimliei cs.ttilmeie- Alliidilitt.„IrnilNie Zrner Peiiittlreunao i>>eselis,„ii," s">l-
lind iNilliiilaee Sirilkr.„Tcna.tl 'IN. 7>e>!,r Pkli.m. enll.i,' lBi.,lltt,as>."

tt',lNn>s'' ?l,l>„' el>>„ c'lllli'nl Sans s>l„em„'
„astal bo us 81,,,." Hein

Wiirsil' d. Nessm-n.i 2N.1m,,,e>. >„> inn ?>,,-

ol lil,lllll,r>ee -icillldii,,,.
„bicrilinlli,, Treuer -rrcis>tt,t>iu, bleirlilltlaii,"

't-ttNi>or>- Ulli, -.N'-l ili S>,
Blechplatten, Metall ete.

e'il, bonMi, ,c c>, glik., I'. 15, -I'aideisi,,.
- illlti,-.

Eiienwaaren aller Art und Huf--
sämiied i'nbeliör.

b Troll -Polin,- Ml , ttl!2 nttl >k,,-8 lttal, Zir,

Piandleih hesckiäste.
„!>ol>soiia,d Vox bo.", i .Nocl'c-lilili lil>l>!,e.

Der Tcnlschr Eorrrspttndciit, Baltiwie, Md., Donnc-rslttg, den 6. April ll>l6

Restnin-ntioueli.

Arrrl Schnridt,
Deutsches (<ase und Nrsiluir.iilt,

617 West-Btt ltim ore- S trn sie.
rini- W>'ir, ollilrc- >tttt> biiiniru

Mnlil',t'Nl'N .ln allc-n Stuildr ii'lnlll.
Vnnl.n i,ir l'llttiniiN'li-ui,' „on i> < .1 Mir.

Minuqc 'biliic.
Dir l-i'lli-ii lttin-. .. tti-n.,! „c>-w" mtt' rii-l'l

sNc>. am n>l>>l. c2N-!i2-.>,ri I -

Wageners Cafe
Ense, Restonrnnt und Kegelbnhne.

-Nnoui'i b. rcnttlnc,, '!','lic>'i.
4 Nd l, Sudllaii xirnstc, ttninmo,,-,

Stirlsc „ach dcr cio,,,
s>>nil,>ui>rtl, c „am „Prion " >,„d dcr „tlritti,-

ttkiltl 2iaa.-'
Pn-limtt „Lsnr ciradr ell>- ',>-

Tc'li'lttinii rl. Paul i'iiii,
<N„> >

Kühnl's Pestttnrunl
4I I West-Prntt-Tl rn sie.
Mails.,rinn cu tcdcr D>>„cs,!r!l

Lrpiiralr imr slir lirlnc biclriijaiui
Pannrrrlnr.

Hniiptqiiiirtirr für Buckrr.
o!rsch!,l>'lc„,römisch rii aan-k rtt.-Nrqiiiarr Nialtt,rl>>„ -., c->„,>>,

in,iina L-i>>lril S liitt" und .. .Nminca
Z>>,iitt Loa Nsil>ciiiin" urrsiimmr! tt,l>
li>'iiix,iiiS.

<S>iNl,l^>

Henry C. Klein s Cnse
216 Elnh Sirasie,
iialie SnwnrdStrnnc.

(steschiists-Liiiisch den ganzen Tilg.
tzclnc üvrlur, 2i„u„rr und bianrrri,

-Nur .. INiivii" ttttini,
btiinilirr' prlralrliira Birc am .Zapf.

c-5 t, 45 'tzlwiic: j-I. Pniil >117,.
<7li,n:!—'.N„tl>

,Harmonie
Irl

Vokal- und Ziistriiiiii-ntnl t>„n-,crt Ikdc -.'lbrna.

Peter Schneider s <safe,
111 Weft-Jiitzettc-Strnsre.

N!ai,l,„l,rii icinlri. Irmschr .coiair.
gnipanlrir und likiinlsiiic Vicrr, Wrinr, 2,ai,ilrk

nd biiiarrrn.
clnül )

Rüffels Halle.
Haiiv!,i„arNo>- folncnkn-r I>r,rin>': ,'o>lck>'r-

ttranlr Unl>-,U.>P>-n-lu Nr. 8." -I!.'„u,l,inr>
'Vntt,-,--Prii-ii,," .. ('ksnnavrrriil." .-r
c-UckUc> Bücki-I-ttttt-lcllschali." .. icackri Union N-r.

-Viitt.-r Lir!, Orrrin," „c-'ttril
..tt-iniailia c-aNl'laci,- '.Nr. 702. ,V S >' ".

„ Di-„,s!-r 'iri.-ürr.
l>r>!>." .Dauicu.BrreU, ricc Dk„fcl>r urlrqrr.

„>. st Krttiirr .

'rrrii,.-. >,r,uni rmnkc <
ÜU-re„>." „Htiirlrtta von .Nr. L." ..sti,l>r> 'S
.'linkst VlstoNiiliüll," !>„>'.> u!o Nr NI"

tOkir.'i.iT!)

George Fillitrg.
Hstiidlrr mit

Ml'UUst, M>o eilitilist
i! l Lst-Bnltiiiwrk'Tlruste,

'tstiarri, wrrdc irr! >md „lm„t inHl,,,
„kiikirr, i'i.stmsttt. > .'l I.ii ",

?ML6r LRLW
Direkt vom Faß.

William Schmidt s
Cüsmopülitnn Gnfe,

lilii— Tiid-Brund>utt!>.
listiir Brvlkiimiii. sticstr r>,rr„

<7i„ n. i 7n

Jinstev
ladist .u r!i,r,i cluch Nu.

Nn> It.- k i-i'-ri na>,
Nniauirtr

"

" f „c„,>>.

bist „„„rNittn, Das cst i„ >, c>„„k,
st l! exiuatoii Ztriist'.

st-!-!-:-!-:-!-:-!-:-!--:-!-:-!-:-:--!-.:-:.-:-:.'!.

'!; Tr. Wm. Becker. !
X Deutststcr Lpc.stttlist

l!'. für Miiluikr >trinik>!riic. "

Office Ost Bnltiiiwre Ltr.
V Tl>>>'chkln,i>>, „ ist stk,, ~,. >„ 'st „UstM
-I- r„„.ir,i,„st „„> I„ !>,§ ist .st 1!,,,'. -.

I'. Alle l^eschlechtst .^re,!lieiteu. "

4- Istul. Hmst. stinrist ist, ~, , ..

-!- stielt',,. Lst,il„,e„. i'ieltt,..
-!- „„>> stelinme rnillileile,, „. i. ..

> e,, „„eil stnl listl. t>N„sti.','il
Vausti,biialir.,
2ir vrmnilNe Uir>l>„ar„ ..

-j- nv:,>!'.,l,l,2ii'2>

Est E>„ fol,leiiiaui7.''r.Polii'ißc'tl>i.
' 'lst,NN,,,d'rst 15t',,,.11N
tM beidtl, ttjcich echttl,,,,, tst .'lllndr!,st,'Mist>n.
At ste. ist disstr st üoee.iii, bu>'v,-„ „der

MS Si„l„eii>,„st,en i>: o krci n :>rn ich'.'illr,,
I Gn'iichel, lstiü alstcrei, N' Ui,dtntr,,.

W Ttnl-Mtr >lt t>: .'st,i,st>i
IM aut iurichk r, I N,,,,,.- „ctchriellkst ist, —>

W hl, dirik l ist tcl„ .chl.
i,i allen Ustoihefe.

Lbcutt Sic Fhrcr,

n (? r- rv crndl e n
—und

I v o rr ri d <? n
in Dentschlarit.

ttiiKsühi'liche N'illirichlr ,>.nlttni,eN

Inssmi Nst'llri, iU't.- die Bvr,iiiuf,t' in
de Bcrrini„lrii Ttlinteu >,> lnend des

nestetl, iidln- dio i stlische Iniiin'li-
Politis llild die eliei'stnche Ouo-'>kl
der Dcutsll AmeriflN'.er diw
Trrilik der Ane>lumne i,i
ttt, so lönneil Sie dos nickt lichser
tt'un. n! wenn Sic ihneri dci,

'Pettlfchrr:
(orrespoild erlitt"

znschicke-n. dcr olltäaNch ointt deut-
lichere Schildennia dliUlln tliedt, als
ti Brief zu tliiiu vermna.
Tiistlich, üOe. pro Mirnot.

BevcheMlich, r. pro Monate.

3


